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FEFine olothurner Ratserkenntnis
18111 Lichte Provinzannalen

Das Ratsmanuale VO  k olothurn VO Jahre 1622 meldet auf
„Den Brüdern Hans und Anton Haberer VOoO Bern wıird

eine schwere uße geschenkt, wel1l  ]| s1€e ım voriıgen Wıntermonat
ZW E1 Kapuzınern be1 Murten AUus einem Moos, darın S1€ Grunde

waren, geholfen haben.“
Sschr wahrscheinlich wird sıch 1er jenen all handeln,

welchen uUuNsecere Provinzannalen folgendermaßen erzählen : ”P Pere-
grin /Senn / vOo Meıenberg mußte ım Dez 1621 einzelne Kleriker
VO  k Freiburg . ach Pruntrut den heılıigen Weihen begleiten,
|welche gewöhnlıch Iın der Fronfastenwoche ım Advent erteilt wurden| “

In der ähe des Murtensees u kamen S1€ abh dem rechten Wege,
iırrten längere Zeıt umher und gerieten ın oroße Not. Vom Kegen
SahlzZ durchnäßt, VO oraste beschmutzt und VO der Reise erschöpft,
iingen iıhnen die Kräfte schwinden uch wußten S1€e nıcht mehr.

hın und aus,. S1ie befanden sıch In der größten Lebensgefahr.
In dieser oroßen Not ahm Peregrin voll Vertrauen seine

Zuflucht Marıa und riıef iıhre Hılfe Gestärkt durch dieses
Gebet versuchten s1e., A4us iıhrer bösen, verzweiıfelten Lage einen
Ausgang /AN finden S1e gelangten bald eiınem sroßen Wasserlaufe,
ber den aber keine Brücke führte und welchen durchwaten S1€E

seiner Tiefe nıcht durften. Unmöglıch hinüberzu-
kommen, erkannten S1€ voll Angst. Endlıich, nachdem S1€ eiıne
Zeıt lang ratlos dagestanden, erbliekten s1€e enn dem W asser einen
protestantıschen Berner. der mıt einem schweren Brette daherkam
und dasselbe über den Strom legte, daß S1€ trocken und sıcher
hınüber kommen konnten. Als S1€e sıch be1 ıhm erkundigten, WalnlLn

un W1€e 81 € erblickt hätte, da zeıgte ihnen seinem Wohn:-
haus, welches nıcht weıt VO W asser entfernt Wäar, eıne 1üre und
versicherte ihnen: „Secht da die Türe UNsSeremIn Hause. Sie wırd

das SJaNZe Jahr n1ı€e geöffnet. Ssoeben aber habe iıch 81€ geöffnet
DANZ zufällig, hne w1issen Und da habe ich euch und
EUTIe große Not erblickt und bin Hilfe herbeigeeilt‘“,

Er ahm S1€ freundlich In se1ıin Haus auf und estärkte sS1€ ach
Vermögen mıiıt Speise und Irank Am andern Morgen begleıtete
sS1€e selber hıs einem geistlichen Herrn. Peregrin erzählte diesem
voll Lob, WIE gu der brave Mann s1€e aufgenommen. Das hatte ZU.



130

Folge, daß n der Priester für das, W ds den Kapuzinern etlan,reichlich belohnte.“
Soweıit unNnsere Provinzannalen (Bd 1183, 136—1383) ber die

wundersame. VO  n einem Berner uUuNlseren Mitbrüdern geleistete Hılfe.*
Aus dem Verzeichnisse der erteilten Weihen des Fürstbistums Basel
(Syllabus Ordinatorum Dioecesis Basileensis, i1ım Staatsarchiv Bern)
geht hervor, daß Peregrin enn VO  ; Meienberg am Fronfasten-
samstag, Dez. 162L. In Pruntrut ZU Priester geweıht worden ıst
und zugleich mıt ıhm relı andere Mitbrüder uUuNnserer Provinz, nam-
lich die Patres: Massäus Iunschlqi (M9)  -< Muri, Moses Keller vOo Nıeder-
kırch und Eustach Farinet (M9)} Luders. VWeil 1U das —_  nte Ver-
zeıichniıs keine anderen Weihen erwähnt, welche ım Dezember 1621
Schweizer Kapuzinern erteılt worden waären, darf INna ohl annehmen,

habe sich damals Murtensee um dıe soeben (Jenannten g —-handelt, S1€ selen die Begleiter es Peregrin auf der Reise
den Weihen ach Pruntrut SCWESECN. Ferner folgt daraus. daß Pere-
orın die Reise VO  - Freiburg ach Pruntrut nıcht 1U als Begleiterder übrigen, sondern auch selber als Weihekandidat gemacht hat

Sıegfried.

Die Annalen erzählen weıter, WIE Liebevall diese IIisere Mitbréider iın ıel VO
einem G(Gastwirte aufgenommen und verpflegt worden S1N Damit 81€ sıch auf der Weiter:-
reise Ja nıcht mehr verırrten, gab ihnen folgenden Morgen einen Diener mıt, der
81€ bıs nach Bellelay 1Ns Pramonstratenserkloster führte.


